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^Eltneinde aus ihren:
Gemeindewald Tei-

' - - chelwald 200 Stück
stehendes Langholz, vom 55ger abwärts,
mit ca. 3000 E.', welches sich zu Floß¬
oder Bauholz eignet. Der Verkauf findet
auf dem Ralhhaus dahier statt.

Das Holz kann täglich durch den Wald-
fchützen vorgezeigt' werden.

Den 4. April 1867.
Gemeinderath.

Amtliche Dekanntmachungen . !
2fr Ettmannsweiler,

Oberamts Nagold. :
Liegenschafts-Verkauf. !

Ans der Verlassen- !
schaftsmasse des ff ,
ledigen Kronenwirthsj
Wurster von hier
ivird die vorhandene

Liegenschaft, nämlich:
1) auf der ONarkung Ettmannsweiler:
1 2stockigtes Wohnhaich mit Scheuer

und gewölbtem Keller, an der Straße nach
Altenstaig und Simmersfeld, mit darauf
ruhender' dinglicher Schiidwirchschaftsge-
gerechtigkeit;

ffs Mrg. 16,0 Rth. Gras- und Baum¬
garten beim Haus,

4-f-s Mrg. 21,3 'Rth. Acker, '
-/s Birg. 32,0 Rth. Oede,

12/8 Mrg. 46,2 Rth. Wiesen,
16^8 Mrg. 24,1 Rth. Waldung,

2) mif der Marhnng.Ueberberg:
4o,s Mrg. l6sl ' Rth. Acker imLangenhan;

3) auf Simmersfelder Markung:
l>b/8 Mrg. 45,2 Rth. Acker im Fuchskreuz,

4) auf der Markung Beuren:
3 Mrg. 1,3 Rth. Wiese, und

sts Mrg. 33,6 Rth. Oede im Schnait¬
bach,

am Dienstag den 16. April d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhans in Ettmannsweiler in:
öffentlichen Ausstreich verkauft, wozu die
Liebhaber-— auswärtige niit Vermögens-
zcugnissen versehen— hicmit eingeladen!
werden.

Den 30. März 1867.
K. Amtsnotariat Altenstaig.

Kummer  len.
2f, Schönbronn,

Oberamts Nagold.
Langholz-Verkauf.

. . ... .. . . ,,

,Ain Samstag den
Oschnf 13. d. M.,

.AE Bormittags 10 Uhr,
»verkauft die Ge-

j Altenstaig.Revier  s ^ ^
Kleinuutzholz- L Breunholz-Verkauf

am Rlontag den
15. April,

Morgens 10 ckjhr.
En Monhardt ans
den StaatÄvaldnn-
gen Unterer Hoch¬
wald, Nonnemvald,

Schornzhardt, Brand, Grafsert und Hardt
3746 rothtannene Hopfenstangen von 20

bis 40' Länge,
72 Gerüststangen, von 50—60' Länge,

3',r Klftr. tannene Scheiter,
80 „ „ Prügel und
04 Fuder Nadelreis.

Am Mittwoch den 17. April,
Morgens 10 Uhr,

auf dem Rathhaus in Bösingen aus den
Sraatswaldungen Große und Kleine Eich¬
halde, Clasfert, Schornzhardt2, 3 und 4,
Verlorenholz pnd Geiselrhan

13. Klftr. ckannene SLeiier,
02 „ „ Prügel und
86 fr Fuder öladelreis.
Den 6. April 1867.

Kgl. Forstaml.
Holland.

Forst amt und Revier Altenstaig.
Wegsperre.

Der von Warth durch den Grassertwald
am Tiefengrabcn hinab gegen die Thal¬
straße hinführende Weg ist abgesperrt, was
hiemit bekannt gemacht wird.

Altenstaig, 6. April 1867.
. Kgl. Forstamt. Holland.

W i l d b e r g.
Nachdem die für die Lie¬

ferung voit Brod und Bier
iit die Menagen zwischen
Ealw und Wildberg einge-
lauscnen Offerte die höhere

Genehmigung nicht erhalten haben, so
werden diese Lieferungen Hiemil wiederholt
zur Submission ausgeschrieben.

Offerte hierauf sind bis
Donnerstag den 11. d. M.,

Nachmittags2 Uhr,
auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle,
bei welcher auch die Lieferungsbedingungen
eingesehen werden können, einzureichen.

Zu der genannten Zeit findet die Er¬
öffnung der eingelaufenen Offerte statt,
welcher die Submittenten anwohnen können.

Den 6. April 1867.
K. Eiscnbahnbanamt.

Stühle.

2f. N a g 0 l d.
Gerbrinde Verknus.

Das muthmaßliche Erzeugnis; von fich-
tenerGerbrindeimStadtwalddistrikteWolfs-
berg geschätzt aus 30 Klafter wird am

Samstag den 14. April,
Vormittags 0 Uhr,

auf dem Rathhaus dahier öffentlich ver¬
steigert, wozu die Liebhaber Ungeladen
werden.

Den 0. April 1867.
Gcmcindcrath.

2P Wild  b e r g.
Lebrstellen -Gesncb.

Für zwei Knaben wird je eine Lehr¬
stelle bei einem Schreiner und Schmid
gesucht; Lusttragende wollen sich' wenden
an das

Stadtschulrheißenamt

Hrivot -Nekoiiütniachnngeii.
2st Heilbr 0 n n.

Zur Nachricht.
Ein

Lager
, _

rer patentirten Mefserwaaren, sowie noch
weiterer von uns fabricirtcn Artikeln haben
wir dem Herrn UhrmacherW. Seitz in
Altenstaig übertragen.

Gebrüder Dittmar.
Auf Obiges Bezug nehmend, sehe ich ge¬

neigtem Zuspruch entgegen.
W. Sei tz.

2st Walddorf,
Obcramts Nagold.

Haber Verkauf.
.7 .- . - Wegen baldiger

Auswanderung nach
Amerika verkaufe

E.- ich am
t . , Montag den En

d. M.,
. Vormittags 10 Uhr,
! ca. 00 Scheffel Haber und lade Kaufs-
! liebhaber hiezu höflich ein.
^ Den 5. April 1867.
! Ehristian Volz,
! Weber.
2fi Altenstaig.

^ Frisches Lager von
> lakirteu Blcchwaareu
^und zwar: Kaffecbrettern, Brodkörbcn,
^Essig- und Oelgestellen, Laternen, Leuchter,
^Schreibzeugen, Zuckerdosenu. s. w. bei
i L. G. Warner.



Nagold.Für Auswanderer!
Ueber Havre , Bre m en und Hamb u r g sind ans den 17, , 20 . und>27. April , sowie auf den 1., 11 ., 10 . und 25 . Mai zu den billigsten Prei¬sen zu akkordiren bei dein Agenten:

Ariedr . StockiugerI - r « « relLttk -Ät '8 l'lellelum̂
kr .) 2ur versenonerunK UNO V80»c»L8078vVerdesseruvK des Teints , erprobt »eZen alle Uautumemlloiten und kürpItäller , sowie

AD >*» tt > « I» (a käekeben
«W « ^ ^ .) ,-EMUDIMUU7II > «TR UU N ni»d Oonservation der 2ä !»ne und des 2al >n- ^üeisckes — empkelllen sieb mit vollem Reebtv als ^wei der mitülieksten ^ ^und aueli wolllkeiten Oosmvtiques von hervorragender , trot -r der lmndert-Faltigen Nachbildungen seither unndertrollener Qualität und werden in Hag old tort-gesstrt und allein äeht verhaust bei

« . NV . L » Is « r.

A Herren H . Leopold 8» Comp , in BreSlau.li Ich habe mit Freuden Ihren schätzbaren Brief empfangen und danke Ihnen ^« im Namen der Meinigen für den mir gütigst übersandten Syrup . Schließlich be-l merke ich noch, daß unser Kind bedeutend gebessert ist, da es jetzt gut schläft undK nicht mehr so viel hustet. Ich muß daher in Wahrheit gestehen, daß Ihr Syrup 8§ weit besser, als die ganze Apotheke geholfen hat . ' 2U Leobschütz, den 6 . April 1867 . 28 Ihr ergebenster S . Pollack , Wollwaarenfabrikant . 8A Dieser Syrup ist für Nagold und Umgegend in Flaschen L 21 eind 39 kr. AU nur ächl zu haben bei D . G . Keck . U

RohrdorferNatur Bleicbe.
Ich mache hiemit die höfliche Anzeige,

daß ich in nächster Zeit mit Anslegen der
Bleichwaare beginne und mich bemühen
werde , die mir gefälligst anzuvertrauenden
Gegenstände zu vollkommenster Zufrieden¬
heit meiner Kunden an schönster und bester
Qualität zurückzngeben.

Hiebei habe ich noch zu bemerken , daß
ich jeden Tag der Woche zu Uebernahme
von Bleichgegenständen wie zur Abgabe
fertiger Waaren mit Vergnügen bereit bin,
dagegen an Sonn - und Festtagen , um
christlicher Ordnung und der für mich und
meine Hausgenossen nothwendigen Ruhe
willen , mich weder mit dem einen noch
mit dem andern befassen kann.

Den 16 . März 1867.
Bleiche-Inhaber I . F . Dürr.

Meine Herren Agenten , welche ich mit
recht vielen Aufträgen zu beehren bitte , !
sind : ^
Hr . Kaufmann Heitler  in Nagold,

„ „ Walz  in Altenstaig,
„ „ Widmann  in HaiterLach,
„ Konditor Reichert  in Wildberg,
„ Kaufm . Dengler  in Unterjettingen,
„ „ Guteknnst  in Pfalzgrafen¬

weiler,
„ „ Werner in Bondorf.

Empfehlung.
Neuen Luzerner Kleesamen,

flachsseidesrei, sowie dreiblättrigen
Kleesamen,  empfiehlt billigst

Hermann Reichert.

W i l d b c r g.
SchullehrerDengler ' s

Wittwe ist Willens , ihr
Wohnhaus und Garten in

untern Stadt an der
Straße von Calw nach Nagold gelegen,
aus freier Hand zu verkaufen . Indem
von den Verkaufsobjekten täglich Einsicht
genommen werden kann, wird bemerkt, daß
im Hause eineSpecereihandlung eingerichtet
ist , welche einer guten Kundschaft sich er¬
freut . Im untern Stock , der ganz von
Stein erbaut ist , befindet sich ein geräu¬
miger Stall ; im zweiten Stock 4 ineinan-
dergehende Helle Zimmer , eine große Küche,
und unter dem Dach zwei Böden und ein
Zwerchstübchen mit zwei Nebenzimmern.
Der schöne Garten hinter dem Haus ist
mit 40 tragbaren Bäumen besetzt. Das
Haus steht ganz frei und ist vor etlichen
30 Jahren neu erbaut worden.
2j « Nagold.

Gmpfehluug.
Corsetten , nach neuester Fayon , Bett¬

gimpen und Einsätze , Stulpen gestickt und
glatt , billigst bei

Bortenmacher Ni sch.
Einen solid gebauten Bienen¬

stand , nebst einigen guten Bienen - ^
stocken hat billig zu verkaufen

Spinnerei b. Jselshausen , 27 .März 1867.
C. Sannwald.

Gegen
Zahnschmerzen

MM -LMNrSW
>-L Glas 18 kr. in Nagold
bei D . G . Keck.

Das Spiel der Neuen Mailänder
Staatsprämien -Obligationen ist von
der Königl . Württembergischen Re¬
gierung gestattet.
«vUEsGvtze » I»cl !Große Kapitallcrr-Derloosunr, vonüber 2 Millionen 20V,UNO Mark.

Beginn der Ziehung am 17 . April
Nur 2 Thaler

kostet einOriginal -Staats -Loos (keine
Promesse ) ans meinem Debit und
werden solche ans frankirte Bestellung
gegen Einsendung des Betrages , oder
gegen Postvorschuß selbst nach den
entferntesten Gegenden von mir ver¬
sandt.

Es werden nur Gewinne gezogen.
Die Haupt -Gewinne betragen Mark

225,000 — 125,000 — 100,000
— 50,000 — 30,000 — 20,000
— 2 ll 15,000 , 2 n 12,000 , 2 a
10,000 , 2 ü 8000 , 3 ll 6000 , 3 L
5000 , 4 L 4000 , 10 ü 3000 , 60 ll

§ 2000 , 6 ü 1500 , 4 L 1200 , 106 L
2 1000 , 106 L 500 , 6 ü 300 , 100 ll
^ 200 , 7628 ä 100 Mark n . s. w.

Gewinngelder und amtlicheZiehungs-
1 listen sende sofort nach Entscheidung.

Meinen Interessenten habe allein in
Deutschland bereits 22 Mal das
große Loos ausgezahlt.
Laz. Sams . Colin in Hamburg,

Bank - und Wechselgeschäft.

2t a g o l d.
/terr -rro -r.

Am nächsten Donnerstag den 11 . April,
wird das Quartett der Kurkapelle von
Wildbad in meinem Saale ein Koncert
geben, wozu höflich eingeladen wird.

Jakob Sautter,
Bierbrauer.

A l t e n st a i g.

Eine große Auswahl in Wanduhren mit
Feder , Zug und Gewicht verkaufe ich zu
herabgesetzten Preisen . Ferner bringe ich
mein Lager in feinen Taschenuhren aller
Art und auch das Reparaturgeschäst unter
Zusicherung billigster Preise in empfehlende
Erinnerung.

W . Seitz , Uhrmacher.
2P Nagold.Web K Strickgarn
billigst bei

Fr . Stockinger.
W i l d b e r g.

Pferd -Verkauf.
Wegen Mangel an Raum

i verkaufe ich eine trächtige
*Kohlfuchsstute , 6 Jahre alt,
»Zugpferd , fehlerfrei , welche

ich auch ans Probe ab geben kann.
Friedrich Weik  der Jü ngere.

Nagold.
Süßer Weinsenf u . französischerSenf bei Louis Sautter

bei der Kirche.



3 > Nagold.

Aürtrnger Hlercke.
Auf die berühmte Nür-

. tinger Rasenbleiche besorge
^Zich auch dieses Jahr wie-
>>̂ der die Leinwand rc . und

empfehle ich mich zu recht zahlreichen Auf¬
trägen.

Fried . Stockinger.
2ji W i l d b e r g.

Zahnweh - und Gicht -Watte,
chemisch reines Malz -Cxtract

Mpfiehlt_ P . St oll,  Apotheker.
Unterjettingen,

Oberamts Herreuberg.
Etwa 40 Zentner Heu und Oehmd hat

extra zu verkaufen
Joh . Georg Sailer.

Nagold.
Doppelte

Gaigelkarten,
sowie sonstige

Spielkarten
Hei Louis Sautter

bei der Kirche.

Nagold.
Brust - L Husten -Zucker L Malz-

Extract -Block-Zncker
Lei Louis Sautter

bei der Kirche.

Nagold.

Selterser Wasser
in frischer Füllung bei

Louis Sautter
bei der Kirche.

Atenstaig.
Schöne junge

Hopfensehlmge
.von Rottenburg sind zu haben bei

Konstantin H a h u,
Löwenwirth Reichert ' s Hopfengärtner.

2j , Altenstaig.
Auf bre anerkannt vorzügliche

NürtmgerBleiche
nimmt Bleichgegenstände aller Art zur Be¬
sorgung entgegen

I . Wucher er ' s  Wittwe.
Nagold.

In empfehlende Erinnerung bringen
wir folgende Artikel:

Verschiedene Arten Toilettenseifen , als
Mandel -, Kokosnußöl -Soda -, Honig-
und Kräuterseise,

Klettenwurzelöl gegen das Herausfallen
der Haare,

Kölnisch Walser,
Lahnweh - Tinctur,
Pate minerale , zum Schärfen der Ra-

sirmesser,
Vicht - Papier,
Tosmetique » (Haarwichse ) .

G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.
3> Altenstaig.

Selterser Mrrß'er
empfiehlt in Zisch er Füllung

Carl Walz-

2ji Jselshausen.
In der oberen Mühle ist fortwährend

pr . Simri 4 ' ,'s kr ., zu haben.

Kranke , welche an nächtlichem Bettnässen,
sowie an Krankheiten der Harnblase und
Geschlechtsorgane leiden , finden auf reiche
Erfahrungen gegründete rationelle Hilfe
bei Specialarzt l )r . Kirchhoffer in Kappel
bei St . Gallen ( Schweiz ) . 8 ) 4

Spielb erg,
Oberamts Nagold.

Einen neuen und einen alten
mit hölzernen Achsen

billig zu verkaufen
Schmid Bühl er.

Frucht - Preise.
Nagold , 6. April 1867.

Dinkel, alter .
fl. kr. fl. kr. fl. kr.. . . 6 36 6 34 6 30

„ neuer. . . . 5 33 5 17 5 6
Haber . . . . . . 4 - 3 51 3 48
Gerste . . . . . . 6 6 5 45 5 40
Waizen. . . . . . 7 33 7 24 7 —
Roggen. . . . . . - - 6 - --
Bobnen. . . . . . — - 5 33 - -
Linsen-Gerste. . . . - 4 50 —

Altenstalg , 3. April 1867.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Dinkel, alter . . . . 7 12 7 5 7 -
„ ireuer.

Kernen . . .
. . . 5 27 5 19 5 15
. . . 8 12 8 7 8 —

Haber . . . . . . 4 6 4 2 4 -
Gerste . . . . . . 5 54 5 50 5 45
Warzen. . . . . . 7 30 7 25 6 30
Bohnen. . . . . . - 5 19 — -
Roggen . . . . . 6 6 6 2 6 —

Freudenstadt , 30. März 1867.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.Kernen . . . . . . 8 27 8 16 8 9

Haber . . . . 4 15 4 9 4 -
Gerste . . . . . - - 6 - —
Waizen. . . . . . - - 7 40 —
Roggen. . . . . . - — —
Erbsen . . . . . . — - —. - - -
Mischelfrucht. . . . - 6 30 - -
Bohnen. . . . . . - — 6 30 - -

Tübingen , 29. März 1867.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.Dinkel . . . 5 25 5 15

Haber . . . . . . 3 48 3 46 3 43
Gerste . . . . . . - 5 20 —

Biktualien -Preisc.
Nagold. Altenstaig.Kernenbrod. . 8 Pf. 38 kr. 33 kr.

Mittelbrod . . - „ „ 34 kr. kr.
Schwarzbrot» . - „ 32 kr. kr.
1 Kreuzerweck schwer 4 L. 2 Q. 4 L. 2 Q.
Ochsenfleisch. . . 1 Pf. 14 kr. — kr.
Rindfleisch. . . 1 „ 13 kr. 13 kr.
Kalbfleisch . . . 1 „ 12 kr. 10 kr.
Schweinefleisch mit Speck 15 kr. 15 kr.ditto ohne Speck 13 kr. 14 kr.
Butter . 1 Pf. 22 kr.
Rindschmalz . . 1 „ 28 kr.
Schweineschmalz. 1 „ 24 kr.Eier 9 Stück. 8 kr.

am 6. April 1867.
Pistolen . 9 fl. 43—45 kr.
Pr . Friedrichsd'or . . 9 fl. 57- 58 kr.
Holl. lO-fl.-St . . . 9 fl. 51- 53 kr.
20-Francs-Stücke. . . 9 fl. 27—28 kr.
Dollars in Gold. . . 2 fl. 27'/- - 28'/-- kr.

T ,i g e s - U e u i g k e i 1 e n.
Stuttgart,  4 . April . In der nächsten Zeit sehen wir

einer tiefgreifenden Reorganisation unseres württembergischen
Staatswesens entgegen . Bereits berathet ein Ausschuß der Land¬
stände über die neue Gerichtsorganisation , wozu der Straf - und
-Civilprozeß kommt . Im Gebiet des Kirchenwesens findet ein
Ordnen der Verhältnisse der evangelischen Kirche statt . Was
die Revision der Staatsverfassung betrifft , so bezieht sich diese
auf die Reform der Volksvertretung . Auf dem Felde der Ver¬
waltung tritt eine neue Organisation der Kreis - , Bezirks - und
Gemeinde -Verbände ein . Weitere Punkte sind : ein neues Ver-
ehelichnngs -, Armenwesen -, Bau -, Bank -, Waiderechte - und Gü-
terzusammenlegunsgesetz . Auch das Heer - , Berg -, Hütten - und
Steuerwesen erhält seine Reformen , sowie das Eisenbahnwesen
eine weitere Entwicklung . So wird der nächste Landtag eine
große und wichtige Aufgabe erhalten , um mit der Regierung
das Wohl des Landes zu regeln . ( T . Ehr .)

Stuttgart.  In den letzten Tagen hatten 2 Flößer aus
ihrer Neckarfahrt bei Heidelberg Streit miteinander . Vom Floß-
sührer getrennt , stürzte sich plötzlich der an das Ende des Flo¬
ßes gestellte auf seinen in der Mtite stehenden Gegner mit der
Axt und schlug ihn ins Genick . Der Getroffene , wie wir hören,
aus Hofen , war augenblicklich todt , der Thäter ( ans Münster)
ist eingesetzt . — Statt der bisherigen Wanderbücher sollen nun

für die reisenden Handwerker neue Reiselegitimationen nach Art
der Pässe eingeführt werden.

Aus Wachendorf  wird ein neuer Fall von Hundswuth
berichtet . Ein fremder Spitzerhund biß 4 andere ; in der Wunde
des einen fand man sogar einen Zahn des wuthverdächtigen Hun¬
des . Zwei wurden sofort erschossen . Leider gelang es nicht,
den fremden Hund zu erlegen ; er nahm seine Flucht gen Wei¬
tenburg . Es wurde sofort Hundesperre angeordnet.

München,  4 . April . Wie die A . Z . vernimmt , wird
die Vermählungsseier Sr . Maj . des Königs Mitte September
d . I . stattfinden.

Belgische höhere Offiziere sind in Militärangelegenheiten in
München  eingetroffen und begeben sich von da nach Wien.
Fürchtet Belgien etwa französische Annexionsversuche und sucht
nun Hilfe bei Deutschland?

Mainz,  3 . April . Nach einer hier eingetroffenen Ordre
werden eine Anzahl technischer Truppen aus der hiesigen Be¬
satzung nach Rastatt abgehen , um , wie man glaubt , dort Vor¬
bereitungen zur demnächstigen Aufnahme einer preußischen Be¬
satzung zu treffen.

Berlin,  4 . April . Der Staats -Anz . veröffentlicht einen
vom Finanzminister v . d . Heydt gegengezeichneten allerhöchsten
Erlaß vom 31 . März , welcher in Gemäßheit des Gesetzes vom
28 . Sept . 1866 anordnet , daß zur Deckung des außerordent¬
lichen Geldbedarfs für die Marine - und Militärverwaltung auf



Bericht des Finanzministers vom 5 . März eine 4 ' s pCt . Staats¬
anleihe von 30 Millionen Thaler ausgenommen , werden soll.
Ein gesonderter Artikel bezeichnet als Motiv der Anleiheaus¬
nahme : Deckung der durch den vorjährigen Krieg veranlaßren
Ausgaben , Wiederbeschafsung der im Krieg verbrauchten Gegen¬
stände der Bekleidung , Waffen , Munition und Fahrzeuge . —
Ferner enthält der Staatsanzeiger eine Verordnung zur Auf¬
nahme einer Anleihe von 3 Millionen Thaler wegen Uebernahme
des Taxis ' schen Postwesens , und eine weitere Verordnung , be¬
treffend die Aufhebung des Zunftwesens und der Gewerbebe-
schränkuugen in Hannover . (St .A .)

Berlin,  4 . April . Die Kreuzztg . meldet , daß eine all¬
gemeine Reform der Münz -, Maß - und Gewichtsverhältnisse im
Norddeutschen Bunde bevorsteht . Die Regierung nimmt Anstand,
die Aenderung dieser Verhältnisse in den neuen Landestheilen
jetzt schon eintreten zu lassen , nur die Aichungszeichen werden
durch preußische Adler ersetzt werden . ( St .A .)

Berlin,  5 . April . Der Reichstag hat in seiner heutigen
Sitzung Art , 33 und 34 des Verfassnngsentwnrfs angenommen.
Der Antrag des Abg . Ahlemann auf Suspension der Wehrpflicht
in Nordschleswig während der im Prager Frieden stipulirten
Auswanderungsfrist , wurde Von dein Bundeskommissür General
v . Podbielski energisch znrückgewiesen . Artikel 33 wurde mit
Amendements angenommen , welche eine zwölfjährige Kricgsdienst-
pslicht spezialisiren und das Verhältnis ; der Auswanderung von
Reservepflichtigen regeln . Zu Art . 56 wurde ein Amendemem
des Abg . v . Forkenbeck angenommen (nach anderen Nachrichten
von Bennigsen eingebracht ) , welches ein fünfjähriges Interimi¬
stikum festsetzt . ( St .A .)

Berlin,  3 . April . Wie man versichert , wird der Prinz
Adalbert von Preußen , Admiral , in Kiel seinen dauernden Wohn¬
sitz nehmen.

Wien,  4 . April . Die Abendpost bestätigt die 'Nachricht
über das Ausgeben der Abtretung von Luxemburg Seitens des
Königs von Holland.

Wien,  4 . April . Luxemburg ist gerettet , denn so gut wie
die französischen für Frankreich , betonen auch die preußischen of¬
fiziösen Journale die Wichtigkeit , welche der Besitz Luxemburgs
für die Sicherheit und Macht Preußens hat . Der Moniteur
freut sich daher vergeblich über des Grafen Bismarck Rede , denn
würde dieser das volle Souveränetätsrecht des Großherzogs so
verstehen , wie der Moniteur es anslegt , so hätte er auch die
preußische Besatzung keinen Tag länger in Luxemburg lassen
können . Bekanntlich macht er aber keine Miene , die Festung zu
räumen.

Haag,  5 . April . In der Deputirtenkammer antwortete
der Minister des Aeußern , Graf van Zuylen , auf eine Inter¬
pellation : Keine wirklichen Verhandlungen seien über die Luxem¬
burger Frage geführt worden , nur Besprechungen haben stattge-
fnndcn . Holland wollte durch sein Anerbieten einer Vermittlung
keine Verantwortlichkeit übernehmen . Zufolge der Erklärung
Bismarck ' s sei jedes Band zwischen Limburg und Deutschland
gelöst . Holland werde sich fortan jeder Einmischung in Ange¬
legenheiten Luxemburgs enthalten . Anläßlich der Thorbeck ' schen
Interpellation erklärte der Minister des Aeußern : Auf meine
Anfrage ermächtigte mich Bismarck zur Erklärung , daß die preu¬
ßische Regierung jedes politische Band zwischen Limburg und
Deutschland als gelöst betrachte und geneigt sei , dies durch förm¬
lichen Akt zu konstatiren , wenn er gleich dies nach den Verhand¬
lungen des Reichstags als überflüssig erachte.

Paris,  4 . April . Schneider , bisher Viceprüsident , ist
zum Präsidenten des gesetzgebenden Körpers , Walewski zum
Senator ernannt morden . — Der Moniteur sagt bezüglich der
Bennigsen ' schen Interpellation , Bismarck habe es begriffen , daß
Preußen für die der Neugestaltung Deutschlands geschenkte Sym¬
pathie Frankreichs Gegenseitigkeit schuldig sei . ( St .A .)

Paris,  4 . April . Als intellektueller Urheber der luxem-
burger Frage gilt hier Herr Rauher , welcher einen großen
Triumph zu feiern hoffte , wenn er der Kammer die unvermuthete
Erwerbung in sulminantell ' Rede hätte mittheilen können . — Wäh¬
rend in den Arsenalen eine fieberhafte Thätigkeit herrscht und
selbst englische und belgische Fabriken mit Aufträgen bedacht wer¬
den , will der gewünschle Ehauvinismus im Publikum nicht recht
Platz greisen . Ja sagt man , wenn cs sich um die Mosel - oder

Rheingrenze oder um Belgien handeln würde , könnte man schon
einen Krieg riskiren , aber der Zipfel Luxemburg verlohnt keinen
Weltbrand . — Der Owl zufolge ist Lord Stanley vom Grafen
Bismarck ersuch : worden , daß die englische Regierung die hol¬
ländische von dem verderblichen luxemburger Handel ein für alle¬
mal abmahnen möge.

In Havre  hat eine heftige Feuersbrnnst stattgefunden,
deren Ausdehnung so groß war , Laß die in Flammen 'stehenden
Gebäude einen Raun : von 1600 Quadratmetern bedeckten . Der
Schaden wird auf etwa eine Million Fr . geschützt.

Florenz,  4 . April . Nicasoli hat die Kammer davon in
Kenntnis ; gesetzt , daß das Ministerium seine Entlassung einge-
reichr und der König sie angenommen habe . ( St .A .)

Am Ende des Jahrs 1866 zählte London 3,037,001 Köpfe,
darunter 1,416,010 männl . und 1,621,072 weibl . Geschlechts.

Petersburg,  4 . April . Aus offiziöser Quelle wird ver¬
sichert , Rußland werde , als Mitnnterzeichner der Vertrüge von
1830 , auf die preußische Berufung in der Luxemburger Ange¬
legenheit Einspruch erheben , da durch die Auflösung des deut¬
schen Bundes die Luxemburger Verträge nicht aufgehoben seien;
Rußland erachte daher dafür , daß die Abtretung Luxemburgs
nicht ohne Zustimmung der Großmächte erfolgen könne . (K . Z .)

Belgrad,  4 . April . Einer Weisung ans Konstantinopel
zufolge beginnt die Räumung der Festung am 8 . April . ( St .A .)

Ein New -Porker Telegramm vom 3 . April meldet nach
Washingtoner , Nachrichten , Kaiser Maximilian sei in Queretaro
eingeschlossen und die Verbindung mit der Hauptstadt ihn : abge¬
schnitten , die . Eingeborenen descrnren . " ' ( St .A .)

— Die „JndepeNd . belge " erzählt eine pikante Geschichte ans
Spanien.  Zwei Soldaten , die auf Urlaub nach Hause reis¬
ten , baten um Ausnahme in einem guten bürgerlichen Hanse in
einer Ortschaft nahe bei Alicante . Der Besitzer desselben war
abwesend und seine Frau nur mit einem Dienstmädchen zu Hause;
jedoch wurden die Soldaten ausgenommen und erhielten für die
Nacht eine Schlasstätte auf dem Loden . Mitten in der Nacht
wurde an die Hansthür geklopft und die Frau öffnete , in der
Meinung , daß ihr Mann nach Hanse komme , arglos die Thür,
brach aber in ein lautes Geschrei aus , als zwei maskirte - Kerle
ans sie losstürzten und ihr Geld forderten . Glücklicher Weise
aber eilten die Soldaten aus den Hülferuf rasch genug herbei,
es entspann sich ein Kamps und der eine Soldat streckte die bei¬
den Eindringlinge mit seinen : Revolver nieder . Nach einger Zeit
wurde wieder an die Thür geklckpst und diesmal war es wirk¬
lich der Mann , der nach Hause kam . Es wurde ihm aber von
den Soldaten bedeutet , daß sie ihm nicht öffnen würden , als bis
er mit einer Magistratsperson wiederkomme , die den Thatbestand
constatiren könne . Der abgewiesene Hauseigenthümer lief also
nach dem Maire , und als dieser nicht zu Hanse war , zu dessen
Adjunctcn , den er ebenfalls nicht finden konnte . Er mußte nun
mit dem Polizeiwächter vor sein Haus rücken , das ihm dann auch
geöffnet wurde . Groß war aber die Ueberraschung dieses Dieners
der Gesetze , als er den beiden getödteten Räubern die Masken
abnahm und in ihnen — seine Vorgesetzte Behörde , den Maire
und dessen Adjuncten , erkannte.

Gegen die in mehr oder weniger heftiger Form auftretcn-
den Erkältungen der Respirations -Organe , ivie Rauhheit im
Halse , Heiserkeit , Hustenreiz u . s. w . finden mir die verschieden¬
sten Hausmittel als : Bonbons , Pastillen , theurc Syrnpc und
Extracte ec. empfohlen . Da das Sortiment in diesen Artikeln
durch die Speculation ein sehr vielseitiges geworden , so ist dem
leidenden Publikum bei der Wahl einige Vorsicht dringend an-
zurathen ! Unbedingter Vorzug gebührt wohl vor Allen den
Stolltverckffchen tBrnstboiibu -iiö ! — Ein mehr als 25-
jähriges Bestehen , ministerielle Approbationen fast sämmtlicher
Staaten , zahllose Empfehlungen von Aerzten und Consumcnten,
so wie die znerkannten Preis - und Ehren -Medaillen , wie kein
zweites Fabrikat sie auszuwcisen hat , sind die thatsüchlichstcn Be¬
weise der Vorzüglichkeit dieses Hausmittels ! Dazu ist der Preis
ein so mäßiger , daß sie für Jedermann zugänglich sind und wir
keinen Anstand nehmen , dieselben allseitig zu empfehlen.

Redaktion , Truck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen Buchhandlung.
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